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Benoît de Diessbach Belleroche: Dictionnaire des familles nobles subsistan¬

tes de Suisse. Fribourg 1996, 171 S.

Der Autor - ehemaliger Vizepräsident der SGFF - hat den Versuch
unternommen, ein Verzeichnis der adeligen Familien zu erstellen.
1991 erschien eine erste Auflage, die seither viele Ergänzungen erfahren

hat, doch bittet der Autor heute noch, ihm Ergänzungen mitzuteilen.

Das "Adels-Lexikon" unterteilt die Familien in zwei Kategorien:
Der schweizerische Uradel, genannt "Noblesse Suisse". Das sind
alteingesessene Familien aus dem Gebiet der heutigen Schweiz.
Es können sowohl Patrizierfamilien sein als auch Zweige, die
durch eine souveräne Autorität in den Adelsstand aufgenommen
wurden. Solche Einträge sind durch einen kleinen Kreis (°)
markiert.

Schweizerische Familien mit einem ausländischen Adelstitel. Dazu

gehören schweizerische und ausländische Familien, die jedoch
vor 1848 das schweizerische Bürgerrecht erlangten.

Alle diese Familien sind alphabetisch aufgelistet, mit einem ganz kurzen

historischen Abriss und einer sorgfältig erarbeiteten Angabe über
alle Bürgerorte versehen. Im Anhang sind drei Register vorhanden:

Nach Adelstitel geordnete Liste.
Nach Kantonen geordnete Liste.
Namenverzeichnis. Ein solches ist notwendig, da viele
Namensabweichungen und Doppelnamen vorkommen (z. B. Rivaz, de
und Derivaz; Ricou de Zwilling).

So zählt das Namenregister 1559 Einträge, betrifft aber nur 1100
Familiennamen. Nochmals eingeschränkt wird der lexikalische Teil
durch Mehrfachbürgerrechte, letztlich sind darin 463 verschiedene
Geschlechter aufgeführt. MVM
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